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W enn man Griechenland und seine Inseln
besucht, wird man von allen

Bewohnern mit Freundlichkeit und Herzlichkeit
empfangen. Die Gastfreundschaft entspringt der
Tatsache, dass der Tourismus die wichtigste
Einkommensquelle ist. Griechenland ist
nicht nur mit den für den Tourismus so
vorteilhaften Kultur- und Naturressourcen
gesegnet, sondern gilt aufgrund seiner
geographischen Lage schon seit dem
Altertum als Schmelzziegel der Kulturen.
Während meiner Teilnahme an der City Break

Exhibition in Athen wurde ich im Rahmen eines
Freizeitprogramms für die Teilnehmer zu einer
40minütigen Kreuzfahrt zur Insel Aigina
eingeladen. Das Eiland wird auch
"Pistazieninsel" genannt, weil 70% der Fläche
mit Pistazienbäumen bedeckt sind.
Alle griechischen Inseln haben eines
gemeinsam, eine schöne Natur, frische Luft,
Palmen und breite ausladende Strände, die den
Besuchern alles bieten, was sie für einen
erholsamen Urlaub brauchen. Jede der vielen
Inseln kann als Ausgangspunkt genutzt

werden, um eine andere zu erkunden. 
Besonders in Sommer sind Bootsreisen
angenehm. An Bord vermittelten uns die
Organisatoren mit Volkstänzen und typisch
griechischen Speisen einen Eindruck von der
Kultur des Landes.
In Griechenland wissen die Bewohner, dass sie
vom Tourismus profitieren und sind froh, dass
man ihr Land besucht.
Mehr Informationen über Aigina finden Sie
unter: 
www.aeginagreece.com 
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